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KALENDER 2023KALENDER 2023

Christliche Überlieferung in modernem Gewand: Ob hohe Feste oder religiöse Gedenktage – Monat für 
Monat begleitet Sie dieser Kalender durchs Kirchenjahr und wirft immer wieder einen neuen Blick auf 
den Reichtum unserer Traditionen. Ausdrucksstarke Bild-Text-Kombinationen machen diesen Kalender 
zu einem farbenfrohen Wandschmuck für das Jahr 2023.

Kein Apostel ist weiter gereist als er, um die gute Nachricht von Jesus Christus zu verbreiten: Paulus von 
Tarsus. Dabei war er zu Fuß und mit dem Schiff unterwegs. In diesem Kalender wandeln wir auf seinen 
Spuren, indem wir einige Stationen seiner Reisen sowie Spezialitäten des jeweiligen Landes vorstellen. 
Mit allen christlichen Festen und den Monatssprüchen, die von der „Ökumenischen Arbeitsgemeinschaft 
für Bibellesen“ festgelegt wurden.

Einzelpreis € 7,99
ab 5 je € 7,75
ab 10 je € 7,55
ab 25 je € 7,30
ab 50 je € 7,00

Einzelpreis € 7,99
ab 5 je € 7,75
ab 10 je € 7,55
ab 25 je € 7,30
ab 50 je € 7,00

Zwischen Himmel 
und Erde 2023
Impulse zum Kirchenjahr
12 Kalenderblätter, 29,7 x 21 cm 
(DIN A4, geschlossen), geheftet, 
mit einer Bohrung zum Auf-
hängen
Best.-Nr. 1 6073-6

Zu Tisch mit Paulus 2023
Ein kulinarischer Reisebe-
gleiter
12 Kalenderblätter, 29,7 x 21 cm 
(DIN A4, geschlossen), geheftet, 
mit einer Bohrung zum Auf-
hängen
Best.-Nr. 1 6072-92023

Zwischen Himmel 
und Erde

Impulse zum Kirchenjahr

Zu Tisch mit Paulus 2023
Ein kulinarischer Reisebegleiter

Alles rein!
Die ersten 

Sonnenstrahlen, 
der erste warme Luft-

hauch – Fenster auf, Licht 
und Luft herein, raus mit dem 

Wintermuff ! Manchen ist der Frühjahrs-
putz „heilig“. Dabei geht es sicher auch um 

„hygienisch und blitzblank“, alles gut und wertvoll 
(in Maßen), aber vor allem geht es um ein Gefühl. 

Alles frisch, wie neu! 

In der Bibel spielt die Reinheit auch eine große Rolle. Da 
geht es freilich nicht um blitzblanke Oberfl ächen, sondern 

um innere Werte. „Ihr haltet die Becher und Schüsseln au-
ßen rein; aber euer Inneres ist voll Raub und Bosheit“, wettert 

Jesus gegen die Heuchler. Aber es gibt Abhilfe. „Gebt als 
Almosen von dem, was da ist; siehe, dann ist euch alles 

rein“ (Lukas 11,39 und 41). Allgemeiner gesprochen: Das 
Richtige tun, nach Gottes Willen fragen. Also richte 

man in diesen Tagen den Blick nicht nur auf das 
reine Fenster, sondern auch auf das reine Ge-

wissen. Bin ich auf einem guten Weg? Alles 
sauber? Oder vielleicht mal durchputzen?

Wolfgang BurkWolfgang Burk
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Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag
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Okuli

Reminiszere

Lätare Frühlingsanfang

Judika

Weltgebetstag der 
Frauen

Was kann uns scheiden 
von der Liebe Christi?
 Römer 8,35

Stellen Sie sich einen Gottesdienst vor, der binnen 24 Stun-
den einmal rund um den Globus wandert! So funktioniert 
der Weltgebetstag, die älteste und größte ökumenische 
Basisbewegung von Frauen weltweit. In diesem Jahr kommen 

die Gottesdienstordnung, Gebete und liturgische Texte aus 
Taiwan. Sie bieten den Rahmen für ein buntes multireligiöses 
Fest, das auch hierzulande in vielen Gemeinden gefeiert wird 
und zu dem alle Menschen eingeladen sind.
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Wolfgang Burk

Marinierter Halloumi

Zutaten:
500 g Halloumi (ungewürzt)
1 Knoblauchzehe
8-10 EL Olivenöl
3 EL Zitronensaft
1 Chilischote
1-2 TL Honig
Salz, Pfeffer
3 Stängel frische Minze

          ca. 45 Minuten                            4 Portionen

Knoblauch schälen, klein hacken, mit Olivenöl und Zitro-
nensaft mischen. Chili längs halbieren, von Kernen 
befreien und das Fruchtfleisch fein hacken. Minze 
waschen, trocknen, Blättchen abzupfen und fein hacken. 
Beides zur Marinade geben. Mit Honig, Salz und Pfeffer 
abschmecken.
Halloumi waagerecht halbieren und in mundgerechte  
Stücke schneiden, rundum mit Marinade bestreichen und 
mindestens 30 Minuten durchziehen lassen. Dann in einer 
Pfanne braten, bis er schön braun ist. Zusammen mit 
einem Salat servieren.

März Zypern: Auf den Spuren von Paulus und Barnabas 
verläuft ein Pilgerweg über die Insel. Der Weg 
beginnt in Larnaka und endet in Tsada. Auf der 
Strecke kommt man unter anderem an dem Haus des 
Theseus (s. u.) vorbei, bei dem es sich wahrscheinlich 
um den Palast des römischen Statthalters handelt. 
Durch Paulus bekehrte sich der Römer (Apg 13,6-12).

Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag
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Reminiszere

Lätare
Josefstag

Judika

Weltgebetstag 
der Frauen

Was kann uns scheiden von der Liebe Christi?
Römer 8, 35

Okuli

Frühlingsanfang

Wir treiben, Herr, im Strom der Zeit.
Gib unsrer Wegfahrt dein Geleit.
Zeig Weg und Ziel und geh du mit
all Tag und Stund und Schritt für Schritt!

Arno Pötzsch

Alles rein!
Die ersten 

Sonnenstrahlen, 
der erste warme Luft-

hauch – Fenster auf, Licht 
und Luft herein, raus mit dem 

Wintermuff ! Manchen ist der Frühjahrs-
putz „heilig“. Dabei geht es sicher auch um 

„hygienisch und blitzblank“, alles gut und wertvoll 
(in Maßen), aber vor allem geht es um ein Gefühl. 

Alles frisch, wie neu! 

In der Bibel spielt die Reinheit auch eine große Rolle. Da 
geht es freilich nicht um blitzblanke Oberfl ächen, sondern 

um innere Werte. „Ihr haltet die Becher und Schüsseln au-
ßen rein; aber euer Inneres ist voll Raub und Bosheit“, wettert 

Jesus gegen die Heuchler. Aber es gibt Abhilfe. „Gebt als 
Almosen von dem, was da ist; siehe, dann ist euch alles 

rein“ (Lukas 11,39 und 41). Allgemeiner gesprochen: Das 
Richtige tun, nach Gottes Willen fragen. Also richte 

man in diesen Tagen den Blick nicht nur auf das 
reine Fenster, sondern auch auf das reine Ge-

wissen. Bin ich auf einem guten Weg? Alles 
sauber? Oder vielleicht mal durchputzen?

Wolfgang Burk

Die Füße 
des Herrn

Die Füße zählt man gemeinhin nicht zu den edelsten Die Füße zählt man gemeinhin nicht zu den edelsten 
Körperteilen, aber in klassischen Himmelfahrtsdar-Körperteilen, aber in klassischen Himmelfahrtsdar-
stellungen spielen sie eine bemerkenswert große Rolle. stellungen spielen sie eine bemerkenswert große Rolle. 
Schließlich sind sie das Letzte, was von dem Entschwin-Schließlich sind sie das Letzte, was von dem Entschwin-
denden noch grei� ar ist, und die Hände der Jünger denden noch grei� ar ist, und die Hände der Jünger 
strecken sich ihnen nach. In späteren Werken liegt strecken sich ihnen nach. In späteren Werken liegt 
dann ein besonderer Fokus auf den zurückbleibenden dann ein besonderer Fokus auf den zurückbleibenden 
Fußabdrücken, sorgfältig ausgeführt wie zum Beleg: Fußabdrücken, sorgfältig ausgeführt wie zum Beleg: 
Ja, hier hat er eben noch gestanden! So markieren sie Ja, hier hat er eben noch gestanden! So markieren sie 
die Grenze zwischen dem irdischen Dasein und dem die Grenze zwischen dem irdischen Dasein und dem 
himmlischen Entrücktsein.himmlischen Entrücktsein.

Mit der Himmelfahrt wird der Umstand, dass der Erlöser Mit der Himmelfahrt wird der Umstand, dass der Erlöser 
tatsächlich auf Erden gewandelt ist, zur Glaubensange-tatsächlich auf Erden gewandelt ist, zur Glaubensange-
legenheit. Seitdem bleibt uns nichts anderes übrig: Wir legenheit. Seitdem bleibt uns nichts anderes übrig: Wir 
müssen uns auf die Spuren verlassen, die Jesus in dieser müssen uns auf die Spuren verlassen, die Jesus in dieser 
Welt zurückgelassen hat. Leider sind sie nicht immer so Welt zurückgelassen hat. Leider sind sie nicht immer so 
bodenständig und klar umrissen wie seine Fußabdrücke.bodenständig und klar umrissen wie seine Fußabdrücke.

Ausschnitt aus einem Gemälde 
von Bernardino Gandino 

(1587–1651) in der Karmeliter-
kirche zu Brescia in der 

norditalienischen Lombardei, 
17. Jahrhundert

Buchmalerei aus dem Psalter 
für Eleonore von Aquitanien, 
um 1185 (Ausschnitt)

„Gott  segnete den siebenten Tag und heiligte ihn, weil er 
an ihm ruhte.“ Mit einem Ruhetag beginnt das Dasein der 
Menschen auf Erden, wenn man dem ersten biblischen 
Schöpfungsbericht folgt. Und in den Zehn Geboten rangiert 
der Ruhetag auf Platz 3: „Du sollst den Feiertag heiligen.“

Was ist der Urlaub anderes als eine Aneinanderreihung 
von Feiertagen? Aber: die Urlaubstage heiligen – wie soll 
das gehen? Wohl eher nicht mit: „Gott seidank, endlich 
Urlaub, nichts wie weg, egal wohin!“ Klingt ein bisschen 
nach Davonlaufen. Den Urlaub heiligen, das muss doch 
vielmehr heißen: Ganz da sein, ganz bei sich sein. Die 
geschenkte Zeit auskosten. Sich Zeit nehmen. 

Für diesen Zustand gibt es ein schönes altmodisches 
Wort: Muße. Muße lässt sich nicht beschließen, sie lässt 
sich nur einladen. Das verlangt uns einiges ab: einen 
gewissen Mut zur Leere, jenseits von Reiseplänen, 
Aufräum- oder Renovierakti onen und all den Jetzt-
werde-ich-endlich-mal im Hinterkopf. Es braucht ein 
satt es Maß an Ruhe, Off enheit und Unbesti mmtheit, 
damit sich die Muße bei uns einstellt.

Aber dann hat sie eine Leichti gkeit und Glückseligkeit 
im Gepäck, wie es sie nirgendwo zu kaufen gibt. Und 
sie öff net uns für Fragen, die der Alltagstrott  gar 
nicht erst aufk ommen lässt: Woher kommen wir? 
Wohin wollen wir? Was trägt uns? Die Muße gibt 
uns Gelegenheit, die Segel neu zu setzen. So gesehen: 
auch eine Reise, auf eine ganz eigene Art.

Marti n Hüls

Den Urlaub heiligen

Die verehrlichen Jungen, welche heuerDie verehrlichen Jungen, welche heuer

Meine Äpfel und Birnen zu stehlen gedenken,Meine Äpfel und Birnen zu stehlen gedenken,

Ersuche ich höflichst, bei diesem VergnügenErsuche ich höflichst, bei diesem Vergnügen

Womöglich insoweit sich zu beschränken,Womöglich insoweit sich zu beschränken,

Dass sie daneben auf den BeetenDass sie daneben auf den Beeten

Mir die Wurzeln und Erbsen nicht zertreten.Mir die Wurzeln und Erbsen nicht zertreten.

Theodor StormTheodor Storm

        n einem angenehmen Herbst, 
      bey ganz entwölktem heiterm Wetter,
Indem ich im verdünnten Schatten, 
bald Blätter-loser Bäume, geh’,
Und des so schön gefärbten Laubes 
annoch vorhandnen Rest beseh;
Befällt mich schnell ein sanfter Regen, 
von selbst herabgesunkner Blätter.

Ich hatte diesem sanften Sinken, 
der Blätter lieblichem Gewühl,
Und dem dadurch, in heitrer Luft, 
erregten angenehmen Spiel,
Der bunten Tropfen schwebendem, 
im lindem Fall formiertem, Drehn,
Mit offnem Aug’, und ernstem Denken, 
nun eine Zeitlang zugesehn;

Wie glücklich, dacht’ ich, sind die Menschen, 
die den freywillgen Blättern gleichen,
Und, wenn sie ihres Lebens Ziel, 
in sanfter Ruh’ und Fried’, erreichen;
Der Ordnung der Natur zufolge, 
gelassen scheiden, und erbleichen!

Barthold Hinrich Brockes
Auszug aus „Gedanken bey dem Fall 
der Blätter im Herbst“, 1746

II 

Telemann ist Kandidat Nummer 1, 
doch dann macht er einen Rückzie-
her. Der Darmstädter Kapellmeister 
Christoph Graupner ist die 2. Wahl, 
aber der hessische Landgraf lässt ihn 
nicht gehen. Die 3. Wahl fällt auf – 
Johann Sebastian Bach. Vor 300 Jahren, 
am 7. Februar 1723, wird der Musiker zum 
� omaskantor in Leipzig gewählt. Eins der Probestücke, die 
er für seine Bewerbung an Ort und Stelle zur Urau� ührung 
bringt, ist die Kantate „Jesus nahm zu sich die Zwölfe“. Sie 
hat die Ankündigung des Leidens Jesu zum � ema und ist 
komponiert für den zweiten Sonntag der Vorpassion Esto-
mihi. Unterschrieben hat Bach seine Kantate wie so häu� g 
mit „Soli Deo Gloria“, allein Gott zur Ehre. 

Bei einer andächtigen Musik ist allezeit Bei einer andächtigen Musik ist allezeit 
  Gott mit seiner Gnaden Gegenwart  Gott mit seiner Gnaden Gegenwart

Johann Sebastian BachJohann Sebastian Bach

3. Wahl3. Wahl

An der Südwand die Heckenrose:
Wie die Blätter sich entfalten und zum Licht strecken,

als könnten sie es nicht erwarten.
Sie wissen noch nichts vom Leben.

Was kümmern sie 
die verschrumpelten Hagebutten vom vorigen Jahr
und das vertrocknete Laub auf der Fensterbank.

Als ich mich gerade abwenden will,
bricht sekundenlang ein Sonnenstrahl durch die Wolken

und lässt die Blättchen aufl euchten.
Ich bin beglückt, wie beschenkt.

Das ist diese Sehnsucht 
nach neu und frisch und jung und alles-ist-gut,

von dem wir meinen, dass es das wahre Leben ist.
Wenn es doch einfach bleiben könnte, 

immer so bleiben.

Aber nein. Wir wissen: 
Es muss auch dunkel werden

und kalt und alt 
und zerfallen und verderben.

Aber dann, 
ganz bestimmt, 
wird alles neu.

Es kommt, 
es kommt!

So wie das Licht 
am Ostermorgen.

Dorothee Simon

BeschenktBeschenkt
Du brauchst Gott nicht zu suchen, nicht da und nicht dort: 

Er ist nicht entfernter als vor der Türe des Herzens, 
da steht er und harrt und wartet, wen er bereit findet, 

der ihm auftue und ihn einlasse. 
Du brauchst ihn nicht in der Ferne zu rufen: 

Ihn kommt das Warten, bis du auftust, härter an als dich. 
Er bedarf deiner tausendmal mehr als du seiner: 

das Auftun und das Hineingehen ist nur ein Moment.
Meister Eckhart

Friedensgemälde aus Anlass des Augsburger 
Friedensfestes von 1663 unter dem Titel „Friedens-
apotheke“. Im Hintergrund sind allerlei Heilmittel 

für den Frieden versammelt, wie Schutz, Sicherheit, 
Einigkeit, Reichtum und Segen, während im 

Vordergrund Christus als himmlischer Arzt wahre 
Heilung bringt; Teuerung, Blutvergießen und Tod 

müssen ihm weichen. Die Friedensgemälde-
Drucke wurden im 17. und 18. Jahrhundert an die 

Augsburger evangelischen Schüler verteilt. 

Jedes Jahr am 8. August feiern die Augsburger das Hohe Friedensfest, ein buntes Miteinander 
der Religionen, das an ein historisches Datum erinnert: Mit dem Westfälischen Frieden 1648 

endete die Unterdrückung der evangelischen Konfession und wurde die Gleichstellung mit den 
Katholiken in der alten Reichsstadt gesichert. Baulicher Ausdruck der sogenannten Augsburger 
Parität ist das einmalige Ensemble der kleinen evangelischen St.-Ulrichskirche, die sich mit der 

Rückseite ans Kirchenschiff  des katholischen Doms St. Ulrich und Afra schmiegt.

Endlich 
Frieden

Im normalen Leben wird es einem oft gar nicht bewusst, Im normalen Leben wird es einem oft gar nicht bewusst, 
dass der Mensch überhaupt unendlich viel mehr empfängt, dass der Mensch überhaupt unendlich viel mehr empfängt, 
als er gibt, und dass Dankbarkeit das Leben erst reich macht.als er gibt, und dass Dankbarkeit das Leben erst reich macht.

Man überschätzt wohl leicht das eigene Wirken und Tun Man überschätzt wohl leicht das eigene Wirken und Tun 
in seiner Wichtigkeit gegenüber dem, in seiner Wichtigkeit gegenüber dem, 
was man nur durch andere geworden ist. was man nur durch andere geworden ist. 

Dietrich Bonhoeff erDietrich Bonhoeff er

Zeit zu  
danken

Weihnachten ist mehr als Allejahrewieder.
Jedes Weihnachten ist alle Weihnachten.
Alle Weihnachten meines Lebens.
In diesem Weihnachtsbaum 
ist auch mein erster Weihnachtsbaum,
der keine Erinnerung ist, mehr ein Gefühl
von Staunen und Wundern und Licht 
und etwas wie Ehrfurcht.
In diesem Weihnachtszimmer ist noch etwas
von dieser prickelnden Ungeduld,
gleich wird die Tür aufgehen, und dann, und dann … !
Irgendwo in diesem Weihnachtsfest
ist noch das Weihnachten, 
als ich die Puppe geschenkt bekam. Aber auchdas später, als ich einen Plattenspieler wollte und es gab nur eine dumme Uhr.
Und das erste Weihnachten in der neuen Wohnung. Und das letzte mit der Oma.
Und das erste, an dem ich nicht zu Hause war, frohe Weihnachten am Telefon, 
der Abschied von etwas, das nie wieder kam.
Weihnachtslieder von weither, helle Stimmen aus der Vergangenheit, längst verstummt.
Aber die Kinderweihnacht bleibt. Weihnachtszauber, lamettasilbern, kerzenlichtgolden, 
tief eingesunken, unauslöschlich, 
neu entfacht von Licht und Duft und, ach, 
allein dem Klang von diesem Wort: 
Weihnachten.
                Dorothee Simon

Weihnachten ist mehr als Allejahrewieder.
Jedes Weihnachten ist alle Weihnachten.
Alle Weihnachten meines Lebens.
In diesem Weihnachtsbaum 
ist auch mein erster Weihnachtsbaum,
der keine Erinnerung ist, mehr ein Gefühl
von Staunen und Wundern und Licht 
und etwas wie Ehrfurcht.
In diesem Weihnachtszimmer ist noch etwas
von dieser prickelnden Ungeduld,
gleich wird die Tür aufgehen, und dann, und dann … !
Irgendwo in diesem Weihnachtsfest
ist noch das Weihnachten, 
als ich die Puppe geschenkt bekam. Aber auchdas später, als ich einen Plattenspieler wollte und es gab nur eine dumme Uhr.
Und das erste Weihnachten in der neuen Wohnung. Und das letzte mit der Oma.
Und das erste, an dem ich nicht zu Hause war, frohe Weihnachten am Telefon, 
der Abschied von etwas, das nie wieder kam.
Weihnachtslieder von weither, helle Stimmen aus der Vergangenheit, längst verstummt.
Aber die Kinderweihnacht bleibt. Weihnachtszauber, lamettasilbern, kerzenlichtgolden, 
tief eingesunken, unauslöschlich, 
neu entfacht von Licht und Duft und, ach, 
allein dem Klang von diesem Wort: 
Weihnachten.
                Dorothee Simon

das später, als ich einen Plattenspieler wollte und es gab nur eine dumme Uhr.
Und das erste Weihnachten in der neuen Wohnung. Und das letzte mit der Oma.
Und das erste, an dem ich nicht zu Hause war, frohe Weihnachten am Telefon, 

Und das erste Weihnachten in der neuen Wohnung. 

gleich wird die Tür aufgehen, und dann, und dann … !

Und das erste Weihnachten in der neuen Wohnung. 

gleich wird die Tür aufgehen, und dann, und dann … !

Und das erste Weihnachten in der neuen Wohnung. 

ERSCHEINT ENDE JUNI ERSCHEINT ENDE JUNI

Vorbestellpreis bis 
30.09.2022: € 6,99

Vorbestellpreis bis 
30.09.2022: € 6,99
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GottesWunder 2023 
Entdecken • Staunen •
Bewahren
12 Kalenderblätter, 1 Blatt 
Schulferien, 22 x 11,8 cm, 
Spiralbindung
Best.-Nr. 6 7016-0

FreudenQuelle 2023
Mit Zuversicht durch das 
Jahr
12 Kalenderblätter, 1 Blatt 
Schulferien, 22 x 11,8 cm, 
Spiralbindung
Best.-Nr. 6 7018-0

Einzelpreis € 2,89
ab 10 je € 2,80
ab 25 je € 2,70
ab 50 je € 2,60
ab 100 je € 2,40
ab 250 je € 2,30

Einzelpreis € 2,89
ab 10 je € 2,80
ab 25 je € 2,70
ab 50 je € 2,60
ab 100 je € 2,40
ab 250 je € 2,30

Ab 01.10.2022: Ab 01.10.2022: 

So Mo Di Mi Do Fr Sa

01 02 03 04 05 06 07
08 09 10 11 12 13 14
15 16 17 18 19 20 21
22 23 24 25 26 27 28
29 30 31

GottesWunder 2023 Entdecken ٠ Staunen ٠ Bewahren

FreudenQuelle   2023
Mit Zuversicht durch das Jahr

So Mo Di Mi Do Fr Sa

01 02 03 04 05 06 07
08 09 10 11 12 13 14
15 16 17 18 19 20 21
22 23 24 25 26 27 28
29 30 31

Mein Gott, mache sie wie  
verwehende Blätter,  

wie Spreu vor dem Winde  
Psalm 83,14

10
01.10. Erntedankfest 
03.10. Tag der Deutschen Einheit
31.10. Reformationstag

1.10. Erntedankfest | 3.10. Tag der Deutschen Einheit | 31.10. Reformationstag

Säet Gerechtigkeit und erntet nach dem Maße der Liebe  Hosea 10,12

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

Oktober

So Mo Di Mi Do Fr Sa

0 0 0 0 0 0 01
02 03 04 05 06 07 08
09 10 11 12 13 14 15
16 17 18 19 20 21 22
23 24 25 26 27 28 29
30 31

Seid aber untereinander  
freundlich und herzlich und  
vergebt einer dem andern  

Epheser 4,32

07
Zu seinen Zeiten soll blühen die Gerechtigkeit und großer Friede sein Psalm 72,7

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

Juli

So Mo Di Mi Do Fr Sa

0 0 0 0 0 0 01
02 03 04 05 06 07 08
09 10 11 12 13 14 15
16 17 18 19 20 21 22
23 24 25 26 27 28 29
30

Ich bin die Auferstehung  
und das Leben 

Johannes 11,25

04
02.4. Palmsonntag | 6.4. Gründonnerstag 
07.4. Karfreitag | 9.4. Ostersonntag 
10.4. Ostermontag

2.4. Palmsonntag | 6.4. Gründonnerstag | 7.4. Karfreitag | 9.4. Ostersonntag  | 10.4. Ostermontag

Dir zu danken mit lauter Stimme und zu verkünden alle deine Wunder  Psalm 26,7

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

April

So Mo Di Mi Do Fr Sa

01 02 03 04 05 06 07
08 09 10 11 12 13 14
15 16 17 18 19 20 21
22 23 24 25 26 27 28
29 30 31

Und Gott nannte das Trockene 
Erde, und die Sammlung  

der Wasser nannte er Meer 
1. Mose 1,10

01
01.1. Neujahr 
06.1. Epiphanias, Heilige Drei Könige

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31
1.1. Neujahr | 6.1. Epiphanias, Heilige Drei Könige

Er gibt Schnee wie Wolle, er streut Reif  wie Asche  Psalm 147,16

Januar

So Mo Di Mi Do Fr Sa

0 0 0 01 02 03 04
05 06 07 08 09 10 11
12 13 14 15 16 17 18
19 20 21 22 23 24 25
26 27 28 29 30

Ihm sei Ehre in Ewigkeit!  
Amen 

Römer 11,36

11
01.11. Allerheiligen | 19.11. Volkstrauertag 
22.11. Buß- und Bettag 
26.11. Ewigkeitssonntag 

1.11. Allerheiligen | 19.11. Volkstrauertag | 22.11. Buß- und Bettag | 26.11. Ewigkeitssonntag

Der ewig lebt, hat alles miteinander geschaffen  Jesus Sirach 18,1

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

November

Ihr aber lasst's euch nicht  
verdrießen, Gutes zu tun 

2. Thessalonicher 3,13

08

So Mo Di Mi Do Fr Sa

0 0 01 02 03 04 05
06 07 08 09 10 11 12
13 14 15 16 17 18 19
20 21 22 23 24 25 26
27 28 29 30 31

15.8. Mariä Himmelfahrt

15.8. Mariä Himmelfahrt

Der Herr ist der Geist; wo aber der Geist des Herrn ist, da ist Freiheit 2. Korinther 3,17

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

August

So Mo Di Mi Do Fr Sa

0 01 02 03 04 05 06
07 08 09 10 11 12 13
14 15 16 17 18 19 20
21 22 23 24 25 26 27
28 29 30 31

Auf dass ihre Herzen gestärkt  
und verbunden werden  

in der Liebe 
Kolosser 2,2

05
01.5. Maifeiertag | 14.5. Muttertag  
18.5. Christi Himmelfahrt 
28.5.Pfingstsonntag
29.5. Pfingstmontag

1.5. Maifeiertag | 14.5. Muttertag | 18.5. Christi Himmelfahrt | 28.5. Pfingstsonntag | 29.5. Pfingstmontag

Dass du wandelst auf  dem Wege der Guten und bleibst auf  der Bahn der Gerechten  Sprüche 2,20

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

Mai

So Mo Di Mi Do Fr Sa

0 0 0 01 02 03 04
05 06 07 08 09 10 11
12 13 14 15 16 17 18
19 20 21 22 23 24 25
26 27 28

Nach Anmut und Schönheit 
sehnt sich das Auge 

Jesus Sirach 40,22

02
02.2. Mariä Lichtmess | 14.2. Valentinstag 
20.2. Rosenmontag | 21.2. Fastnacht
22.2. Aschermittwoch

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28
2.2. Mariä Lichtmess | 14.2. Valentinstag | 20.2. Rosenmontag | 21.2. Fastnacht | 22.2. Aschermittwoch

Freuet euch und seid fröhlich immerdar über das, was ich schaffe  Jesaja 65,18

Februar

So Mo Di Mi Do Fr Sa

0 0 0 0 0 01 02
03 04 05 06 07 08 09
10 11 12 13 14 15 16
17 18 19 20 21 22 23
24 25 26 27 28 29 30
31

Das war das wahre Licht,  
das alle Menschen erleuchtet,  

die in diese Welt kommen 
Johannes 1,9

12
03.12. 1. Advent | 6.12. Nikolaustag
10.12. 2. Advent | 17.12. 3. Advent
24.12. 4. Advent, Heiligabend
25./26.12. Weihnachten 
31.12. Silvester

3.12. 1. Advent | 6.12. Nikolaustag | 24.12. Heiligabend | 25./26.12. Weihnachten | 31.12. Silvester

Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf  Erden bei den Menschen seines Wohlgefallens  Lukas 2,14

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

Dezember

So Mo Di Mi Do Fr Sa

0 0 0 0 0 01 02
03 04 05 06 07 08 09
10 11 12 13 14 15 16
17 18 19 20 21 22 23
24 25 26 27 28 29 30

Und wenn sie auch alt werden, 
werden sie dennoch blühen, 

fruchtbar und frisch sein  
Psalm 92,15

09
08.9. Mariä Geburt | 29.9. Michaelistag  

8.9. Mariä Geburt | 29.9. Michaelistag

Kommt, esst von meinem Brot und trinkt von dem Wein Sprüche 9,5

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

September

So Mo Di Mi Do Fr Sa

0 0 0 0 01 02 03
04 05 06 07 08 09 10
11 12 13 14 15 16 17
18 19 20 21 22 23 24
25 26 27 28 29 30

Seid fröhlich in Hoffnung,  
geduldig in Trübsal,  
beharrlich im Gebet

Römer 12,12

06
08.6. Fronleichnam | 24.6. Johannistag  
29.6. Peter und Paul

8.6. Fronleichnam | 24.6. Johannistag | 29.6. Peter und Paul

Denn wenn wir nicht säen, so sammeln wir auch keinen Ertrag ein  3. Mose 25,20

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

Juni

So Mo Di Mi Do Fr Sa

0 0 0 01 02 03 04
05 06 07 08 09 10 11
12 13 14 15 16 17 18
19 20 21 22 23 24 25
26 27 28 29 30 31

Und er zeigte mir einen  
Strom lebendigen Wassers,  

klar wie Kristall  
Offenbarung 22,1

03
19.3. Josefstag 

19.3. Josefstag

Ich bin ein Gast geworden in fremdem Lande  2. Mose 18,3

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

März

Vorbestellpreis bis 
30.09.2022: € 1,99

Vorbestellpreis bis 
30.09.2022: € 1,99

Die Kalender auf den 
Seiten 16 – 19 sind im 
Preis untereinander 
mischbar.

Die Kalender auf den 
Seiten 16 – 19 sind im 
Preis untereinander 
mischbar.

ERSCHEINT ENDE JUNI ERSCHEINT ENDE JUNI
Dieser Kalender begleitet mit 12 Impressionen aus Gottes Natur und prägnanten Bibelsprüchen durchs 
Jahr. Ein kleiner Tischkalender, der uns anregt, Gottes Schöpfung mit offenen Augen neu zu entdecken, 
zu bewundern und zu bewahren.

Ein wertvoller Kalender, mit individuell gestalteten Aquarellen und einprägsamen Bibelversen, die uns 
auffordern, das kommende Jahr mit Zuversicht und Freude anzunehmen. 

Neu im 

Programm Neu im 

Programm
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KALENDER 2023KALENDER 2023

Im Jahreslauf 2023
12 Kalenderblätter, 1 Blatt 
Schulferien, 22 x 11,8 cm, 
Spiralbindung
Best.-Nr. 6 7015-0

Liedkalender 2023 
12 Kalenderblätter, 2 Deck-
blätter, 22 x 11,8 cm, Spiralbin-
dung
Best.-Nr. 6 7010-0

Einzelpreis € 2,89
ab 10 je € 2,80
ab 25 je € 2,70
ab 50 je € 2,60
ab 100 je € 2,40
ab 250 je € 2,30

Einzelpreis € 2,89
ab 10 je € 2,80
ab 25 je € 2,70
ab 50 je € 2,60
ab 100 je € 2,40
ab 250 je € 2,30

Ab 01.10.2022: Ab 01.10.2022: 

JAHRESLAUF

2023

IM
Gesegnete Weihnachten 

und ein frohes neues Jahr

Liedkalender 2023

Oktober

Mo Di Mi Do Fr Sa So

0 0 01
02 03 04 05 06 07 08
09 10 11 12 13 14 15
16 17 18 19 20 21 22
23 24 25 26 27 28 29
30 31

1.10. Erntedankfest | 3.10. Tag der Deutschen Einheit
31.10. Reformationstag

Bei der Einkehr in mich selbst 
erwacht in meinem Herzen 
ein Gefühl der Dankbarkeit 
und Segnung gegen den 
Schöpfer.
Jean-Jacques Rousseau

Das Feld ist voller Frücht, 
die wir von Gott empfangen

OKTOBER

  1   Erntedankfest
  3   Tag der Deutschen Einheit
31   Reformationstag

So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28
29 30 31

Juli

Mo Di Mi Do Fr Sa So

0 0 01 02
03 04 05 06 07 08 09
10 11 12 13 14 15 16
17 18 19 20 21 22 23
24 25 26 27 28 29 30
31

Norddeutscher Sommer ist,
wenn man sich mit Sonnenöl
einschmiert, damit der Regen
besser abperlt.
Norddeutsches Sprichwort

Dass wir dem ins Herze sehen, 
der uns so geliebet hat

JULI So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa
1 2 3 4 5 6 7 8

9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22
23 24 25 26 27 28 29 30 31

April

Mo Di Mi Do Fr Sa So

0 0 01 02
03 04 05 06 07 08 09
10 11 12 13 14 15 16
17 18 19 20 21 22 23
24 25 26 27 28 29 30

2.4. Palmsonntag | 6.4. Gründonnerstag 
7.4. Karfreitag | 9.4. Ostersonntag 
10.4. Ostermontag

Bei dir bin ich in Sicherheit; 
du bewahrst mich 
in aller Bedrängnis 
und lässt mich jubeln 
über deine Rettung. 
Psalm 32,7

Wir sehen’s wohl, das Grab ist leer. 
Halleluja

APRIL So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa
1 2 3 4 5 6 7 8

9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22
23 24 25 26 27 28 29 30

  2    Palmsonntag
  6    Gründonnerstag
  7    Karfreitag 

  9    Ostersonntag
10    Ostermontag

Januar

01.1. Neujahr |06.1. Epiphanias, Heilige Drei Könige

Du bist ein Gott, 
der mich sieht.
Genesis 16,13  Jahreslosung 2023

Mo Di Mi Do Fr Sa So

0 0 01
02 03 04 05 06 07 08
09 10 11 12 13 14 15
16 17 18 19 20 21 22
23 24 25 26 27 28 29
30 31

Er sieht dein Leben unverhüllt, 
zeigt dir zugleich dein neues Bild

JANUAR

1  Neujahr
6   Hl. Drei Könige

       Epiphanias      

So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28
29 30 31

November

Mo Di Mi Do Fr Sa So

0 0 01 02 03 04 05
06 07 08 09 10 11 12
13 14 15 16 17 18 19
20 21 22 23 24 25 26
27 28 29 30

Wo du hingehst, 
da will ich auch hingehen; 
wo du bleibst, 
da bleibe ich auch.
Rut 1,16 

1.11. Allerheiligen | 19.11. Volkstrauertag 
22.11. Buß- und Bettag | 26.11. Ewigkeitssonntag 

Herzlich lieb hab ich dich, 
o Herr

NOVEMBER

1   Allerheiligen
  2   Allerseelen
19   Volkstrauertag

So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25
26 27 28 29 3022   Buß- und Bettag

26   Ewigkeitssonntag

August

15.8. Mariä Himmelfahrt

Mo Di Mi Do Fr Sa So
0 01 02 03 04 05 06

07 08 09 10 11 12 13
14 15 16 17 18 19 20
21 22 23 24 25 26 27
28 29 30 31

Du nimmst mir meine Last, 
nichts ist für dich zu schwer. 
Albert Frey

Seht ihr den Mond dort stehen? 
Er ist nur halb zu sehen

AUGUST

15   Mariä Himmelfahrt

So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26
27 28 29 30 31

Mai

Mo Di Mi Do Fr Sa So

01 02 03 04 05 66 07
08 09 10 11 12 13 14
15 16 17 18 19 20 21
22 23 24 25 26 27 28
29 30 31

1.5. Maifeiertag | 14.5. Muttertag  
18.5. Christi Himmelfahrt | 28.5. Pfingstsonntag
29.5. Pfingstmontag

Tanzt der Bauer 
im Stall den Walzer,
begleiten ihn der Milchkühe 
zärtliche Schnalzer.
Sprichwort

Die Tier sieht man jetzt springen 
mit Lust auf  grüner Weid

MAI

1   Maifeiertag
18   Christi Himmelfahrt
28   Pfi ngstsonntag

So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27
28 29 30 3129   Pfi ngstmontag

Februar

Mo Di Mi Do Fr Sa So

0 0 01 02 03 04 05
06 07 08 09 10 11 12
13 14 15 16 17 18 19
20 21 22 23 24 25 26
27 28

2.2. Mariä Lichtmess | 14.2. Valentinstag 
20.2. Rosenmontag | 21.2. Fastnacht
22.2. Aschermittwoch

Ich habe dich je und je geliebt, 
darum habe ich dich 
zu mir gezogen 
aus lauter Güte.
Jeremia 31,3

Möcht ich wie die Engel 
immer vor dir stehen 

FEBRUAR

2   Mariä Lichtmess
14   Valentinstag
20   Rosenmontag

So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25
26 27 28

21   Fastnacht
22   Aschermittwoch

Dezember

3.12. 1. Advent | 6.12. Nikolaustag
10.12. 2. Advent | 17.12. 3. Advent
24.12. 4. Advent, Heiligabend
25./26.12. Weihnachten | 31.12. Silvester

Mo Di Mi Do Fr Sa So

0 0 01 02 03
04 05 06 07 08 09 10
11 12 13 14 15 16 17
18 19 20 21 22 23 24
25 26 27 28 29 30 31

Obwohl er reich ist, wurde er 
doch arm um euretwillen, 
auf dass ihr durch seine Armut 
reich würdet.
2. Korinther 8,9

Lasset uns sehen in Bethlehems Stall,
was uns verheißen der himmlische Schall 

DEZEMBER

  3   1. Advent
  6   Nikolaus
24   Heiligabend

So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa
1 2 3 4 5 6 7 8 9

10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23
24 25 26 27 28 29 30 3125/26  Weihnachten

31   Silvester

Mo Di Mi Do Fr Sa So

0 0 01 02 03
04 05 06 07 08 09 10
11 12 13 14 15 16 17
18 19 20 21 22 23 24
25 26 27 28 29 30

September

8.9. Mariä Geburt | 29.9. Michaelistag  

Dein Wort ist 
meines Fußes Leuchte 
und ein Licht 
auf meinem Wege.
Psalm 119,105

Lasst wandeln uns in diesem Licht, 
bei dem man auch im Finstern sieht

SEPTEMBER

  8   Mariä Geburt
29   Michaelistag

So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa
1 2 3 4 5 6 7 8 9

10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23
24 25 26 27 28 29 30

Juni

Mo Di Mi Do Fr Sa So

0 0 01 02 03 04
05 06 07 08 09 10 11
12 13 14 15 16 17 18
19 20 21 22 23 24 25
26 27 28 29 30

8.6. Fronleichnam | 24.6. Johannistag  
29.6. Peter und Paul

Wer in seine Ruhe 
eingegangen ist, der ruht auch 
von seinen Werken 
so wie Gott von den seinen.
Hebräer 4,10 

Lass jetzt sehen deine Macht, 
drauf  wir hoffen Tag und Nacht

JUNI

  8   Fronleichnam 
24   Johannistag
29   Peter und Paul

So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24
25 26 27 28 29 30

März

Mo Di Mi Do Fr Sa So

0 0 01 02 03 04 05
06 07 08 09 10 11 12
13 14 15 16 17 18 19
20 21 22 23 24 25 26
27 28 29 30 31

19.3. Josefstag 

Esst alles, 
was euch vorgesetzt wird.
1. Korinther 10,27

Du musst nur zu sehen lernen, 
wie er dich so väterlich führt

MÄRZ

19   Josefstag

So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25
26 27 28 29 30 31

Vorbestellpreis bis 
30.09.2022: € 1,99

Vorbestellpreis bis 
30.09.2022: € 1,99

ERSCHEINT ENDE JUNI ERSCHEINT ENDE JUNI

An alle, die das Meer und die norddeutsche Lebensart lieben, es gibt gute Nachrichten von der Küste: 
Auch durch das Jahr 2023 wird unser Kalender „Im Jahreslauf“ Sie begleiten. Darin fi nden sich wieder 
stimmungsvolle Text-Bild-Kombinationen aus Norddeutschland gemischt mit einer Brise Humor.

„Du bist ein Gott, der mich sieht.“ Die Jahreslosung für 2023 erinnert daran, dass Gott uns zur Seite steht 
und sich für uns und unser Leben interessiert. Und im Gegensatz zu uns hat er stets den Überblick, 
sieht weiter als wir selbst. Die Liedauswahl in diesem Kalender orientiert sich an der Jahreslosung. Die Kalender auf den 

Seiten 16 – 19 sind im 
Preis untereinander 
mischbar.

Die Kalender auf den 
Seiten 16 – 19 sind im 
Preis untereinander 
mischbar.


